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4. Hydrogeologiscbe Einführung in das südliche Wiener Becken 
(W. KOLLMANN) 

Geologisch ist das Wiener Becke~ ein E::bruchsbecke:-i im Sinn eines tek.;:onische:-i 
Grabens. Seine Berar:dung biiden die z. T. ar.titheüsche:-i St2.ffeibrü.che, die als 
Ther.nenra.~ds;:örungen ("Thermeniinien") bezeichne~ werden (H.KÜPPER, 1943 und 
später) und das · Sys•em der sogenannce:-i }.fü<e::ndorr"e:: Senke beinhalte!1. Der zentr:ile 
Teil dieses Troges sink: 2..._\..:iuell pe:mL",e:-.t •~efe:, was sich duz-eh episodische 
Erdbebentätigkeit äuße!"i., und wird synsediment.2.r bis in jüngs;:e Zeit mit Sc...&den und 
Kiesen aufgefüllt. Durch de:-en hohe ~fichtigke~t ( < 170 m), gute Durchlässigkeit (k.f 
bis lOEE-2 m/s) Uiid Regeneralion (Fiußwc.sse::ver.sickerungen im Ausmaß bis zu -!
cbm/s) sind die ungespc.nmen Grundwc:.sse:vorkomme:i wasserwinschaftlich eminent 
relevant, aber wegen fehiender geologischer Deck- und Schutzschichten in hohem Maß 
immissionsgefährdet (F. BOROVICZENY, 1933; W. KASPER & F. SEIDELBERGER, 
1983; W. KRESSER & J. REITINGER, 1965 und sp2ter). 

Darunter folgen teniäie Sedimente. Durch die Kohle!1wasserstoff- Prospektionen ist der 
Schicht2.uföc.u gut bekannt, einschließlich der dc:.rin zirk.""Ulierenden, gespannten bis 
artesischen Tiefengrun<lwässer (F. BRIX, 1981; G. VlESSEL Y, 1983). Diese aszen
dieren entlang mesozoischen Kc.rbonatserien, die bis unter 5000 m Tiefe geklüftet und 
bereichsweise verkarstet sind und Schwefeithermalwässer, aber auch abgekühlte 
Mineralwässer beherbergen. 

Im Liegenden folgen i.a. wassers~uenc!e metamorphe Sedime:ite der Flysch- und 
Grauwackenzone, subalpinen Molasse und schließlich d2.S Krist2.llin der Böhmische:l 
Masse, welche durch den Deckenschub der Ost.alpen we~i überschoben worden sind. 
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Haltepunkt 4; Fischa Dagnitz-Quelle 

·Wiener Neustadt, 265 m (kein Haltepunkt, orientierender Hinweis) liegt 
in Senke zwischen Neunkir<:hem!r- und Wiener Neustädter Kegel; beide" 
RiB-Au!schüttungen, Arunoor RIW Interglazial auf Schotterunterlage. 

Bohrung am· Wasserturm (1916) · 
0- 37 m QuartäJ: Schotter 
- 71 m Rohr~acher Konglomerat üung Pliozän) 
"---'-150 m Tone mit Kohlespuren (verm. Pannon) 

Natürliche Gerinne: 

Leitha im SE, Warme fücha im W (Grundwasserzutritte) 
Künstliche Gerinne: 

Kehrbach (seit 1325, 3,5 m'/s); ""Wen.er7Neustädter Kanal (seit 1803, 
l,4m1/s). 

Fisch a D a g n i t z - Q u e 11 e, 2 3 2 m, Umgebung 236 rn 

Lage am Ostrand des Wiener Nellltädter Kegels (Riß), im zei:itralen 
Teil der Mitterndorfer Senke, in tieferen Teilen (70 m) des Kalkschotters 
hier Rotlehme eingeschaltet (vermutlich ?-4.IR Interglazial), starker Grund
;.vasserzutritt entlang Gerinne in N-Richtung. Mittlere Ergiebigke.it an 
Quelle 0,35 m3/s, Mitterndorf 1,53 m3/s, mi1tlere Temperatur 9-10 Grad, 
Ges. DH0 15,6. 

H a l t e p unkt 5 ; G o l d b e r g, 2 1 8 m 

Fischatal im NW und Leitha im SE, Altpleistozänschotter auf Oberpan
non; Restform der Uroberfläche; Denundationsdurchbrüche, tl'bedau!
schwellen; N-Ende Mitterndorfer Senke (Moore und Anmoore post 
Würm); Moosbrunn, eines der zukünftigen Wasserentnahmegebiete, Groß
pumpversuch 1963, 3 Horizontalfilterbrunnen. 

Seibersdorf, Ort 185 m, Forschungsreaktor 1,5 km NW vom Ort, 
Reaktor liegt außErhalb Mitterndorfer Senke im Bereich einer Grund
wasser-Scheide, Fortsetzung Sporn von Reisenberg; seichtes Grundwasser 
(im Jung-Pleistozän-Schotter, kryoturbat), Störmungs{ichtung übeiv."ie
gend nach NE; Gelände IAEO-Laboratorien $E anschließend an For
schungsreaktor ist exterritorial. 
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